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Der Gesellschafters.
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politische Umschau.
p Bon den Bürgerausschußwahlen nehmen mit

Recht diejenigen der Landeshauptstadt allgemeines Interesse
in Anspruch. Diesmal noch im Besonderen, denn sie er¬
weisen, daß auch in Stuttgart, dem Konzentrationspunkt
der „roten Flut", die sozialdemokratischenBäume nicht in
den Himmel wachsen. „Stillstand ist Rückschritt", das Wort
hat sicher auch bei den Genossen Geltung, wenigstens nehmen
sie es sonst allweg in Anspruch. Wenn sie es diesmal nicht
anerkennen wollen, so tut es seiner Bedeutung keinen Ein¬
trag. Aus dem stillen Ingrimm der Schwab. Tagwacht
geht jedenfalls zur Genüge hervor, daß sie mit dem Ausfall
unzufrieden ist. Verdenken können wir ihr das nicht, hat
es doch ihrem Redakteur Westmeyer, dem Führer der
radikalen Richtung, der auf dem Parteivorschlag an erster
Stelle stand, nicht einmal zu einem Sitze gelangt. Aus der
Tatsache, daß die Sozialdemokratie selbst im gegenwärtigen
ihr gewiß nicht ungünstigen Stadium, nur ihren Besitzstand
zu behaupten vermochte, geht jedenfalls zur Evidenz hervor,
daß es um die bürgerliche Sache noch lange nicht so schlecht
bestellt wäre, wie gemeinhin glauben gemacht wird, wenn
sich ihre Träger zum Zusammenhalt auszuraffen vermögen.

Die große Etatsrede des Reichskanzlers von
Bethmaim-Hollmeg im Reichstag steht in überragender
Position vor uns. Wer ehrlich sein will, muß anerkennen,
daß der Kanzler alle kleinlichen Gesichtspunkte in den
Hintergrund gestellt und sich zu dem Grundsatz offener,
gerader Politik nach innen und außen bekannt hat, und
namentlich seine nicht zu bemäkelnde Erklärung, sich unter
allen Umständen über den Parteien zu halten, verdient
rückhaltslose Anerkennung. Allein der feste Witte ihrer
Durchführung wird viel dazu beitragen, eine Gesundung
unserer gesamten Politik in die Wege zu leiten. Der ehr¬
liche Wille auf der andern Seite dazu — ungeachtet aller
Parteigegensätze— und die Hoffnung auf diese Gesundung
wird unser ganzes politisches Leben erfrischen. Und was
der Kanzler über unsere auswärtige Politik zu sagen wußte,
über unsere Beziehungen zum Dreibund, zu England und
Rußland rc., da klang doch ein ganz anderer Unterton
durch als in Zeiten, die uns noch gar nicht so fern liegen.

Eine innere Krisis macht gegenwärtig wieder der öster¬
reichische Staat durch, der durch seine feste Politik nach
außen sein Ansehen in den letzten2 Jahren ganz bedeutend
gekräftigt hat. Es ist der alte unselige Nationalitätcnhader,
unter dessen Druck das ganze Staatswesen seit Jahrzehnten
krankt. Das Ministerium Bienerth schien dazu berufen,
diese Krankheit zu Kurieren und es war ihm auch schon bis
zu einem gewissen Grade gelungen, aber im letzten Moment,
da es galt, in Böhmen den Ausgleich zwischen den wider¬
streitenden deutschen und tschechischen Interessen vollends

durchzuführen, versagt auch seine Kunst an den harten
Köpfen in beiden Lagern zum Schaden der schönen wirt¬
schaftlichen Kräfte, die in diesem Lande schlummern. Den
direkten Anstoß zum Bruch, d. h. zum Sturz des Mini¬
steriums Bienerth gaben allerdings die Polen, weil die
Regierung deren sehr kostspielige Kanalforderungen für Ga¬
lizien ablehnte, aber wenn Deutsche und Tschechen nicht
schon vorher uneins gewesen wären, hätte dieser Vorstoß
versagt. Nun kann die Sisyphusarbeit, die widerstreitenden
Köpfe zu dämpfen, wieder von vorne beginnen.

Bon den englischen Wahlen ist immernoch nichts
Endgültiges zu vermelden, aber es steht heute schon, wie
wir gleich zu Anfang betont haben, fest, daß eine durch¬
greifende Aenderung des seitherigen Kurses nicht eintreten
wird.

In den Bereinigten Staaten hat wie bei uns auch
eine Volkszählung stattgefunden. Darnach hat das konti¬
nentale Gebiet jetzt 91972 266 Seelen, was einer Zunahme
von 200/o gleichkommt._

Ergebnisse der landwirtschaftlichen
Betriebsstatistik.

Nach der kürzlich vom K. Statistischen Landesamt
veröffentlichten„Wllrttembergischen Gemeindestatistik" ergibt
sich eine Reihe von Zahlen, welche Aufklärungen über die
landwirtschaftlichenVerhältnisse in Staat und Oberamtsbezirk
geben. Aus denselben sollen die wichtigeren Zistern mit¬
geteilt werden.

1. Die landwirtschaftlichen Anbauflächen nach
den Anblümungsübersichten von 1908 betrugen im ganzen
Land 1241427 da. Hievon waren angeblümt mit Ge¬
treide 496469 dg, Kartoffeln 100915 dg, Futterpflanzen
140308 dg, Wiesen 302 595 dg, Futter- und Kohlrüben
39 621 dg. Im Oberamtsbezirk Nagold waren von den
13991 dg Anbaufläche angeblllmt mit Getreide5 830 dg,
Kartoffeln 1398 dg, Futterpflanzen 1916 ds, Wiesen
2 859 dg, Futter- und Kohlrüben 257 dg.

. 2. Die landwirtschaftlichen Betriebe nach den
Größenklassen der landwirtschaftlich benützten Flächen be¬
trugen bei der Zählung am 12. Juni 1907 im ganzen
Land 314829. Hievon entfallen auf die Größenklasse bis
5 ar 22484, von5—20 gr 30 750, von 20—50 ar 35 100,
50—1 dg 33 362, 1—2 da 46182, 2—3 dg 37048, 3
bis 4 dg 27 700, 4—5 dg 19 004, 5—10 da 38 816, 10
bis 20 dg 17 556, 20 !>g und mehr6827, worunter 50 dg
und mehr 464. Aus den Oberamtsbezirk Nagold kommen
insgesamt 4697 Landwirtschaftsbetriebe, wovon entfallen auf
die Größenklassen bis 5 gr 290, 5—20 gr 358, 20—50 ar
423, 50 gr bis 1 dg 486, 1—2 dg 886, 2—3 dg 755,
3—4 dg 547, 4—5 da 350, 5—10 da 492, 10—20 dg
102, 20 da und mehr8, worunter 50 dg und mehr 0.

3. Die Zahl der landwirtschaftlich Beschäftigten

betrug 747 975, worunter 411754 weibliche. Davon sind
196 589 Betriebsleiter, worunter 32 667 weibliche. Fami¬
lienangehörige waren tätig 428 378; fremde ständige Arbeits¬
kräfte 68843, darunter 29623 weibliche, fremde unständige
Arbeitskräfte 114054, worunter 48449 weibliche. Im Oberamt
Nagold waren 10935, worunter 6858 weibliche, Personen
in der Landwirtschaft beschäftigt. Davon sind 2892 Be¬
triebsleiter, worunter 606 weibliche, 6 513 tätige Familien¬
angehörige, 740 fremde ständige Arbeitskräfte, worunter
496 weibliche, 1499 fremde unständige Arbeitskräfte, wo¬
runter 887 weibliche.

4. Der Weinbau nahm ein Areal von 16054 da in
Anspruch, auf welches sich 54121 Betriebe verteilten. Hievon
haben Weinbergflächen in der Größe von unter 5 ar 3288,
von 5—10 gr9 074, 10—Mar 13 523, 20—50ar 19061.
50—100 ar 7469, 1—2 dg 1 510, 2 dg und mehr 196.
Im Oberamt Nagold wird kein Wein gebaut.

5. An Obstbäumen waren im Jahr 1908 vorhanden
8 987 800. Im Oberamtsbezirk Nagold wurden gezählt
108 700 Stück.

6. Der Waldbestand betrug nach den Erhebungen
von1900 insgesamt 600 418 da. Darunter sind 188 736 da
Staatswald, 193 636 dg Körperschaftswald und 218 046 da
Privatwald. Der Oberamtsbezirk Nagold hat eine Wald¬
fläche von 12 910 da, worunter 3 764 da Staatswald,
6 658 da Körperschaftswald und 2488 da Privatwald.

Die echte Leotts Emulsion

ist deutlich kenntlich und überall wohlbekannt
durch die Schutzmarke, einen Fischer mit einem
großen Fisch auf dem Rücken. Wird beim
Einkauf hierauf geachtet und immer ausdrück¬
lich Scotts Emulsion verlangt, so sind Ver¬

wechselungen mit den vielen
minderwertigen Nachahmungen
ausgeschlossen. Nur nebensteh¬
ende Fischermarke gewährleistet
die Echtheit von Scotts Emul¬
sion, die seit Jahrzehnten bewährt

Marle-LgW und erprobt ist und stets den
gewünschten Erfolg herbeiführt.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nagold. —Für die Redaktion verantwortlich: K. Paur.

Altensteig.
Versteigerung von

Schlossereigerätschasten.
In der Konkurssache des Schlossers Julius Müller von hier,

bringe ich am
Mittwoch, den 21. Dezbv. ds. Js .,

von vormittags s Uhr au,
gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung:

2 Arrrbos. i Richtplatte. 1 LochstlMZe, 1 grsße Bohr¬
maschine Mi Blasbalke». 4 Schraub-
Me. i Fahrrad, 13 Fahrradständer. 53
Fahrradglochen. 1Partie Fahrraddestand-
Me. i FahrradreparatMstönder.1Wasch¬
maschine. 8 Sackkarren. 1Wsschkessel. 1SchOnachernäh-

niaschine. 1 Rähnlaschinensntz. 2 Kinderniihm-
schinen. 8 RNchkMMtiiren. 1Nstdärrssen.
i Leimfen. i größere Blechscheere. i Ab-
Sieginaschine und1Schleifstein. 1Briilkenmge.
verschiedene Feilen. Schneidzeug. 1 größere An-

Nhl Nieten. Zugsallen. Zinmerschlösser. Schliisselschranden.
Kleiderhachen. Hä« und Meisel. 43 KantintiirrahMN.
! Lagerbolü, 1Riemenscheibe, ca. 2M Zngsallenösen. ver¬
schiedene sonstige rohe und sertige Ware. Sturrnhaken.
Schrauben und Nägel, ferner1Sosa.
1Kleiderkasten, i Stehpult. 1Kopier-
E 1Regal, i Blumentisch. 1Trog,
i Türschließer. 1 eis. Bettlade, ca. 7
Rm. Brennholz, sowie verschiedene
sonstige Gegenstände.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 15. Dezember 1910.

Beztrksnotar ösok.

L16 höre.

empfiehlt alle Sotten in
HlmshMrrgMMstandeli

billigst
Utsorl . llii uzl

WiIäb 6 rs.

Nagold.
Bitte um Gaben für
die Kleinkinderschule.
Um auch Heuer, wie in früheren

Jahren, unsere Kleinen durch eine
Weihnachtsfeier erfreuen zu können,
bitten wir herzlich um Zuwendung
freundlicher Gaben.

Dekan Pfleidcrer , Vorstand,
Oberlehrer Jetter , Rechner,
die beiden Kinderschwestern.

Nagold.
Sie steil». SMlagsWle
bittet alte und neue Freunde um
eine Weihnachtsgabe . Zur Emp¬
fangnahme sind dankbar bereit:

Dekan Pfleidcrer,
Stadtpfarrer Merz,
Tuchfabrikant Weitbrecht , jun.
Weinhändler Karl Schuon,
Gärtner Hermann Rauf.
Für die
MWtWeils-Anstlillen

der inneren Mission sind zur Emp¬
fangnahme und Uebermittlung von
Gaben gerne bereit:

Dekan Pfleidcrer,
Stadtpfarrer Merz.

Die Stadtgemeinde Nagold
WM - verkauft "MU

am Dienstag , den 20 . Dezember

4ü EilhenstälM
im Distrikt Staareneck mit je //-, bis

dk nahezu2 Festmeter, und zwar Schreiner -,
M^er-, Wagner- und Bauholz.

Zusammenkunft nachmittags1^2 Uhr auf der alten Heerstraße
beim vorderen Wäsleseck(links von der Nagold—Mötzingerstraße.)

Gemeinde Wstngen.

Stammholz-Verkauf
im schriftlichen Aufstreich

am Mittwoch den 21 . Dezember
(Thomasfeiertag) nachm. 1 Uhr auf dem
Rathaus in Bösingen aus Gemeindewald

Schloßwald und Kirchengemeindewald Heiligenwäldle:
Nadelholzlangholz: 213 Stück Normal und 28 Ausschuß mit

21,03 Festm. V. Kl. und 19,26 Festm. VI. Kl.
Die Gebote sind für das Holz aus dem Gemeindewald an das

Schultheißenamt Bösingen; für das Holz aus dem Kirchengemeindewald
an das Kgl. Pfarramt Bösingen, je für die einzelnen Lose getrennt, in
ganzen und Vŵ/o des Taxpreises ausgedrückt, verschlossen und mit der
Aufschrift„Gebot auf Stammholz" versehen, bis zum obengenannten
Termin einzureicheu. Berkaufsbedingungensind die staatlichen. Los¬
verzeichnisse durch das Schultheißenamt.

Im Anschluß daran wird der Anfall an
Nadelholzstangen

verkauft im öffentlichen Aufstreich. Aus Gemeindewald Schloßwald:
sichten: 222 Stück BaustangenI.—III. Kl.

156 „ HagstangenI. und II. Kl.
160 „ HopfenstangenI. Kl.

tannen: 24 „ BaustangenI. und II. Kl.
Aus Kirchengemeindewald Heiligenwäldle:

fichtene: 55 St . Baustangen, 11 St . Hagstangenu. 11 St .Hopfenstangen.
Schultheißenamt: Broß.



Vergebung um Gleis-
^ ^ — — »

Die Unterhaltung der Gleise der Bahnstrecke Weilderstadt—Calw
und Calw —Hochdorf im Jahr 1911 soll im Akkord vergeben werden.

Bedingungen und Preisliste können bei der Unterzeichneten Stelle
eingesehen werden.

Die Angebote sind in Prozenten der festgesetzten Einheitspreise aus¬
gedrückt längstens bis

Mittwoch den28. Jezemder Mt», nomitlngs ll W
hierher einzureichen.

Calw , den 15. Dezember 1910.
K. Eisenbahnbauinspektion.

Merei-Versteigerung.
2m Auftrag des Albert Raas , Bäckermeisters hier

bringe ich dessen Gebäude Nr . 199 am Marktplatz zur
freiwilligen Versteigerung.

Auf dem in bester Geschäftslage befindlichen Anwesen wird seit
20  Jahren eine Bäckerei mit gutem Erfolg betrieben, so daß einem
tüchtigen Geschäftsmanne eine sichere Existenz geboten ist.

Die Uebernahme kann sogleich oder später erfolgen.
Als Angeld sind 2999 Mk . zu bezahlen.

Termin: Montag 5 . Dezember 1910
^ k? 12 . ^ 55

55 55 19 . , , , ,

Nagold , den 30. November 1910.
Aezirksnotar:

1.
2.
3.

je nachmittags
5 Uhr auf der

Notariatskanzlei.

Popp.

Kl-sur um! gum äul-cb Marokko
Kultur- unä 8ittenbi >äei' aus item 8ultsnat lies Veslens von

Üirv 0 . KNI'k/wkN . Sin prävbtigoo lleoobenkbuob!
243 Ssilsn mit 185 übbillllmgen unliI Ksi-!s. Kslisktot KI3.88 tsin
godunllsn 104.88. kul Lrund jskrrokntgiüngsr LlriXsIorsciiurig sciili-
llsi-t äor Vortsssor in ksssslmlsi' Sprseiisi-suks Sitten sinssi-suksn
l.nnilgs. Lin Suvil iiir krgunlis spsnnsnüsrI.eiiIUi-0, inskSZONllers»uck
fllr NolitiXsi', «sil Kien ilsr dssts Xsnnsi-I0si-oXIioL üie polilissbo 5nsgs
—oft mit lls5tiS5 XritiX—st5silt. llurek ürtbsuens nsus Ssksrsrsiss,
8is ilin in lins»snrelilsszons, »vn osn rsubsriseiisten Völkŝsskstton

dö«oiintsi.snii lidssti tllknsn soii, gewinnt Siorss vucti sn VIsr«.
dsrisiisn rlm-eli: » —. , . „ . . ..

g. V . 2«U5er sektz Lueltbäl»
Nagold.

I

. . . Deutsch

Ä/ese/be vo/r hests »'
«lesArebiA rr/r̂ brkkiA rst

r/r -esss/'s/r
wo n/c/rt vô ät/§»

wencks s/c/r an ckrs?» nra

FksiFeFFnAS» .

Welche Firma ist bereit, den

meiner abgepaßten Reste
in Kommission zn übernehmen.

LsorZ ksivdLrt,
Mmwoll- iiiidWMware« SN gi- 08,

llnterjettingen.
Am nächsten Sonntag

Bvck-

braten

bei feinem Bockbier
wozu einladet
Fritz Rinderknecht , z. „Hirsch".

Nagold.
o Neue süße o

Mrcis-örsvM
empfehle von frischer Sendung billigst.

Heil , L^ ng,
Lvnöiisrei unö Läse.

AllMM Weine
(Wormser Weinmost)

rot Surzinldrr per Vi ^ l- 2-"
weiß Meoliuz „ Vi „ 1.30 ^

als Kur- u. tägliches Genußmittel.
Zu haben in der

äpolkslro kiagoil!.

Nagold.
Habe 's noch einige

junge, gutsingende

Kanarien
Kähnen

zu verkaufen.
Chr . Kienle,

Marktstraße.

Nagold.

KMsl, »lkki!
offen und in Dosen

von 200 und 400 Stück
offerieren alleräußerst

kor-g L Zlckmil!.
Wildberg.

Sämtliche Artikel zur

Weihnachts-
Bäckerei

in bester frischer Ware , zu
billigsten Preisen.

VSAvlLLlLILS-

vri < u <»
frisch eingetroffen.

Jucker-AKschläg.
Zucker beim Hut 22 ^ pr . Pfd .,

Würfelzucker in 5 Pfd .-Päckchen
und Sandzucker , entsprechend billig.

8oimems8okmL >r

hat abgeschlagen und nehme ich
Bestellungen auf 10 Pfd .-Büchsen,
25 und 50 Psd .-Kübel entgegen
und sichere billigste Preise zu.

g. Äerdsrit.

Wie süß
steht ein rofizeS , jugendfrisches Antlitz
und ein reiner , zarter, schöner Leint.
Alles dies erzeugt:

Lteckenpferd Lilienmilch Seife
o. Bergmann u Eo , Radebeul
Preis tz Gt. 50 ^ . ferner macht der

Lilienmilch-Lrea « Dad«
rote und sprvte Haut in einer Nofcht
weiß u. sammetweich. Lude 50 H bet:
« . HV. Latnor « » Skis.

Nagold. (I

Ehrtsttan6uz, HMMer,
empfiehlt zu

S>
V

Z .

(F ) . K)

<Z > / „ ,/ - » - ///// <« <Z)

l iii Ilt i i e i, ,I„ <! LitAksrr in schöner Auswahl billigst.

RLllSLI ' Ö!

s

nievl expIoMerenärS petts !eum.
tlezste'ird xeükdötrt. — imtlieli miä LsselillrLiiWvNiK emplaklvn.

VsllrtänSig gejskrlvL, vsrrerdeü unö gerircdlos.
Hsdv -triS't au k'eu .srsictiertieil laut älteste

erster Autoritäten sämtlloko anZoron ? strolsnm-
«orton Lebt nur 2n lmdvn dvi:

V . 8snr , diagolä , Lckoll kranvr , Mläd rg . 2

Lallptniocloi -ls ^s L.. Äs ^ sr , Llai-Ktplat / 6, Ltllttgart.

SSGS « « SSASKSSSVLAGevSveSSSEEVSSSVSSGESASSSSSEk

GGSGSG8GGSGS GSGSSGGGGSS«

^ Nagold.

8 Großer Zuckerabschlag.Z
G Offevreve Zuckev bei Hut
8 NW"per Md. 22 Mg.
G Kleiner Hut 22 ^ Pfg . per Pfd.

^ Herrenbergerstraße. ^

GVSGGGGGSGGSS GSSGGGSGSSI

» Kalender.
Almanach , von Velhagenu. Klasings Monatsheften ^ 4.—
Mit Beilagen von Ompteha , R . Doß , H . Hesse, Frida Schanz , Alexander
v. Gleichen-Rutzwurm . Bilder von Watteau u. a . in reizender Ausstattung.

Spemanns Kunstkalender 1911 . 2.—
Daheim -Kalender 1911 . . ^ 2.—
Kunst und Leben 1911. . ^ 3.—.

Ein Kalender mit 33 Originalzeichnungen deutscher Künstler als
Begleiter durch das Jahr 1911.

Immergrün -Kalender 1911 . . ^ — 20
Amtskalender für evang . Geistliche 1911 . 1.20
Hebels Rheinland . Hausfreund 1911 . . . . —.20
Natur und Kunst 1911 . . 2.—

Goethe -Kalender 1911 . ^ 1.50 u. 4 —
tzerausgegcben von Otto Julius Bierbaum , mit Schmuck von E . R.

Weiß und 12 Bolksbildern von Karl Bauer.

Christlicher Hauskalender . Abreißkalender. . ^ —.75
Christlicher Haussremrd . Abreißkalender. . . -/i —.75
Luther-Kalender 1911 . ^ 1
Meyers Histor.-Geograph . Kalender 1911 . 1 75
Fritz Reuter -Kalender 1911 . >

Dieser Iubiläumsband enthält u . a . 22 bisher unveröffentlichte Briefe
und mehrere noch nngedruckte Gedichte Reuters und kurze Aufsätze.

Skulptnren -Kalender.
Simplieissimns -Kalender 1911.
Köhlers Zeppelin -Kalender 1911.
Deutscher Knaben -Kalender 1911.
Deutscher Mädchen -Kalender 1911.

Wir empfehlen ferner:
Fach -Kalender für Photographen, Maler, Schlosser, Bienen¬

züchter etc. etc., ferner:
landwirtschaftliche Taschen - u. Schreibkalender,
Termin - und Notizkalender für 1911 u. 1912 etc. etc.

En . n . LLLL8SL

kuMancklmg, kiagoici.

4.—
1.—
1.—
1.25
1.25

am»



Bösingen.

Ichrms-WeiMU.
Wegzugshalber verkauft Unterzeichneter

m Mittwoch, Le« 2l. d. M .. tThoms-MNU),
2 starke Milchkühe,

gut im Zug,
8 Hühner , 150 — 200 Ztr . gut
eingcbmchtes Hen nnd Oehmd,

150 Ztr . gemischtes Stroh , 1 bereits neuen Leiter-
M wagen , dito 1 Scharbank,

^Leld - und .̂ audueilbirr . 3-LlM Feld - und Handgeschirr , 3
neue Mostfas ; , mit ca. 500 Liter Inhalt,
1 Schnell - und 1 Brülkenwage,
1MWMge Metzger- u.Schlachthaus -Einrichtung,
1 schönen, eisernen Schnell -Ranch , 1 transportablen
Kessel , sowie 1 zusammengesetzten Bankblock mit Laden¬
tisch , 1 neue Taselwage mit 3 Marmorplatten , ( 30 Kilo
Tragkraft ) , und sonstige Maschinen , welche zum Geschäft gehören,
wozu Liebhaber freundl . eiugeladen sind.

.Irikok Metzger.

VOO0OO0O000s0O000O0000000
« »«derz. O

ZUM Besuch meiner reichhaltig ausgestatketen

ts-
lade ich höflichst ein

Adolf

OO
OO
OO
O

rauer. 8

Nagold.
Zu 'U'LiknLektLgLlekSnkLii empfehle einen Posten

Warze and sardige Kleiderstoffe
und gewähre auf meine seitherigen billigen Preise

10 bis 20°>° MM.
Lottlieb ZcNvsrL,

H « LL virlbvl LVL 8tl » « 8 « .

Gaben für die Weihnachtsfeier des
I ünglingsv ereirrs

von den Freunden unserer Sache
nehmen wir dankbar entgegen:

Stadtpsarrcr Merz,
Amtsgerichtssekretär Heyd.

Meine
Nagold.

Parterre-

Wohnung
mit 4 Zimmer nebst allem Zubehör,
auch Waschküche und Gartenanteil,
habe ich sofort oder später

zu vermieten.
Auf Wunsch könnte auch ein

weiteres Zimmer abgegeben werden.
8vlrv »« ilivr.

Auf 1. Januar wird ein tüchtiger

Oetouomie
Knecht

gesucht.
Auskunft erteilt die Exp . d. Blts.

? NaAolä.
8 Setbst ^smaedts

« « HisrüuäslL
^ smxkivdit
1 .̂Idsrt Xemmlsr,
2 Oonäitor

E-

?ZMM,L «l!>L.IiIi,
RokmasikLlisn - nnä nstrn-
msntsndänälsr 8 . Naz. äss
Laissisu LöuiAs 'tVillietMil.

vsrssnäst

A!«5il»lien-Xstslol>
80 vis illastrls t « 8

In 8tr

No8t «i»ri «i.

I Wrihnalhts -Verkkllf!
WÄeae Bett-Teppiche

in meliert und Jagnard
von 4 .80 bis 18 .—

Bett-Vorlagen
in jeder Größe und Preislage

von 7 .1 au.

TW- Wh KmWde-Hckeil
in Filz und waschbar

von 75 bis 1«

Bett-Ueberwürfe
in großer Auswahl

weih nnd farbig.

§Mge Leintücher
von 85 ^ bis ^ 2 .80

Fertige Unter-Röcke
in allen Farben,
^ 8 .50 , 7 .50 , 4 .30 , 2 .40 , 85

Herren - und Damen-

Trikot-Hemden
in jeder Größe,

3 .60 , 2 .40 , 1 .80 , 85

Samen- Md Kinder-Schmzen
in weih , schwarz und farbig , in gröhter Auswahl.

für Damen
für Kinder

Strümpfe
. 1.70, 1.50, 1.25,

. . 1.20, 1.—, - .60 , —.45 .

Herren-Äocken
1.35 , 1.10 , — .95 , — .48

Oiirisl . Zcimarr . l̂agolö



Nagold.

Bellbarchent Betlfedern
Kölsch , Damast , Halbleinen,

und alle Aussteuer -Artikel
in vorzüglichen Qualitäten , sowie

Anfertigung von Betten
empfiehlt billigst

DSSA ' GS»

Aus bevorstehende Weihnachtszeit empfehle ich mein
bestassortiertes Lager in

Wollwaren ««« Art.
Norrrurlhernden , Nnterhosen re.
nsbcsondere aber mache ich auf mein frisch ausgerüstetes

Lager in

ZckurlLSN
V bei  nutz erst gestellten Preisen
aufmerksam. / ^

Theod. Krayl.

iVillltzlmWlll', kissediiM. ssWill
X » « i ) .

empfiehlt sein̂ reichhaltiges Lager in allen Sorten

Lampen
und

Ls«Meile«
Laternen

jeder Zlrt,

AattermLrctinen
Zellflrrcdrn
VogelkLsigen
XodlevMIern
DMoMen

Xoltlendirgeleiren
und sonstigen in sein Fach einschlägigen Artikeln.

der sich und die Seinen weiterbilden und seine Biblio-
thek auf billigste Weise mit bester Literatur (40 ^ im
Monat ) vermehren will, trete dem bereits 95 000 Mit¬

glieder zählenden
6688l!8oli3i1ö. ^atui-stkunllk

.' . (Sitz Stuttgart ) bei. Für den geringen Jahresbeitrag von

DM - nur Mk . 4 .8 « -MU
erhält man kostenlos 1.) die reich illustrierten Monatshefte

Kosmos , Handweiser für Naturfreunde,
mit den Beiblättern

Wundem » uutl N6i86 » — W »»Id und Neide — klioto ^ rapliie
niul > r»tnl >vvi886n 8ei»utt — Veelinile und Xatni vvi>886N8eIikit1 —

Nuu8 , Ouuten und k'eld — die Xutur in den Nun8t.
2.) Auskünfte , Vergünstigungen bei Bezug von Büchern, Mikroskopen,
Vorträgen u. Kursen, Tauschverkehr usw. u. 3.) ohne  jede Nachzahlung

i—— fünf prächtige Bücher .
erster Schriftsteller, im Jahre 1911 : De . Vd. Loel8vll , Durch Heide
und Moor . Nrok . I)r . ^Veule , Kulturelemente der Menschheit. Ilr.
Delilier , Sehen , Riechen und Schmecken. Di . kloeriAe , Vögel frem¬
der Länder. W illi . Köl8el »6, Der Mensch der Pfahlbauzeit.

Eintritt jederzeit ! Anmeldungen nimmt entgegen die
tu . rv X » i8 « tN 8tIi « Buchhdlg .,

-Probehefte und Prospekte gratis und franko . -

Meine
Nagold.

?l ' Ari8 !0N8-

G lldre « °
bester Qualität in Gold und Silber
empfehle in großer Auswahl

IL1rLZ.vi ', Uhrmacher.

Rr die reieMU
empfehlen wir unser großes Lager

in
- - - LLL -- --

Mmim

per Vt Flaschen,

?unsek-
LUSNLSN
(Ksc, Uum. Mzuzr.

Xsizer- unö 5ck!umme'-^an§ck)
WMAL-

MSLZLSLLLMGL ' z

WSU ^ LLR« .

V

s/ ' - ' SK
von .F 2.50 lti .8 ./ö 25 .—

per 100 8ttiolr,

und

und bitten mn gütige Aufträge
Preisliste gerne zu Diensten.

Geschmackvoll arrangierte

Früchten - und
weinkörbe

in jeder Preislage.

BergL SWd.

LVtUrW
tltvnn

W

pkw-ÜIuminium-is"̂ '
Ucku.ki'awesckine-
8?r^ aiuminiurn
^clientzeLckîb)

VeNisuf öllNlv̂erltiSkre
»Sckei>Sers>«-»i»IUsendrsnüie.

Aelteste Schwemmstein -Fabrik,
außer Syndikat fertigt auch gute
Cementdielen. ? dil . kivs , Uvuvisä.

jtsMttWM sts-v!il.
«MAStraAsno Osvosssvsebakt wit unbosekräulrtsr kaktpülodt.

0viin rillen tLiitlitiii iii.

«gentur ürr würlk. Nstrnbsnk.
7elep!>»n jtr. 7k. ?»rllli!cli-e»»>« str. E

Lsi dom gSASnvLrtix ssbr nisdorso Lursstandv vmp-ksdlsn vir 20

«iktiertzr LLpitLlLlllLZtz
eins Rsiks orstklassigsr , 2. V. mündslsioiiersr k ^potkvkon-
kanlcxkauddrisks, insbvsonäsrs:
40 /g IVürtt . 6i 'edi1v6i '6in8 -01 )liKn1ion6u

nickt vsrloskar vor 1917

40/0  W iirttenik . llvpotlielienIirmk -l 'tAndiniete,
nickt vcrlosbsr vor 1920

4°/g Ul »6ini8ei »6 I1vi,otli6li6ii1 »uu1i-1'1r»ud >)i'i (4o,
nickt vsrlvsbar vor 1919

40 /g Uli 6 in . zV68ltAI .-kod . 0i '6d .-k !ml <- l ' tAud1 )ii6l6,
nickt vsrloskar vor 1920

40 /g Vrruilitint«;i -I1vi>otli.-0r (-d.-V6r6ii,-k̂iAnduri6t6,
nickt vsrloskar vor 1920

40 /g Vrnnleturl6i - llvi >o1It .-knuI <- ? trmdliri6t6,
niolil vsrloskar vor 1920.

6to.
und ĝsksn soleds von uaserom ksstLnds , 20m VnxesLnrZS,
rsin notto , »d. Provision oder Lpsssn Kordon disrank nickt
dsrseknot

6oupon8 lössn vir stolz mobrors IVookon vor Verfall
olins A.K2UZ oin.

UrlodiAnnA aller sonstigen banlrwässiAsn Oeseliäkts
prompt und billixst

Bösingen OA . Nagold.

Gel!i»i«M !i« s-lIkrk»if.
Altershalber verkaufe id) mein Oekonomiehans mi

schönem Obstgarten nebst 2 guten Kellern und
Knferei , zu jedem Geschäft passend; auch können gute
Felder miterworben werden. Ein Kauf kann jeden
Tag mit mir abgeschlossen werden.

Küfer.

^V »IUl »« sr ».

Zum Besuche meiner

Weihnachts-
Ausstellung

lade ich hösl. ein.

tz Grche AusVkhl. Biele Neuheiten.
Ausverkauf von

KillkrWmren md Men
Ŵ ° zu herabgesetzten Preisen.

UlkVL llttt M.

Birlr Alle kcL««ugev

Echtes, garantiert reines, aus bestem Rohspeck bereitetes

8 « Ir HH' SI NLS ^ StsirrZL ^ ^

versendet in Emailgesästen als Wassereimer , Wasscrhafen,
Ringhafen , Teigwanne und Schwcnkkessel das Pfd . zu
78 4  franko . 15 25 -50 Pfd . enthaltend. Blechdose L 10 Pfd.

8.20 franko gegen Nachnahme.
^ «I»»« lWÜ' tt )

Wildberg . ^

^ÄlLLLV-

^LON » il» LSrVN - ^ L»S» ILLL « iL « ir U8W
Mastige Preise.

kkister , 2-l,nrecWker. !
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